Eine Liebeserklärung
Heuer werden 69 junge Menschen ihre Matura am BORG Birkfeld ablegen, das ist die höchste Zahl an Maturanten und Maturantinnen, die es an unserer Schule je gab.

Für uns ist das natürlich ein großer Vertrauensbeweis und wir bemühen uns sehr den Erwartungen, die Eltern und Schüler/innen in uns setzen, auch gerecht zu werden. 
Die heurigen drei achten Klassen waren allerdings etwas ganz Besonderes, denn es gab einerseits in fast allen Gegenständen im Abschlusszeugnis kein Nicht genügend, aber andererseits auch keinerlei disziplinäre Probleme. Wie in fast allen Klassen war das Arbeiten mit diesen Schülern und Schülerinnen von Anfang an ein Miteinander, natürlich auch mit Meinungsverschiedenheiten, aber unser gemeinsames Ziel- eine gute Ausbildung- stand immer im Mittelpunkt. 
Es war ein Vergnügen sie zu unterrichten und ich weiß, dass wir sie gut vorbereitet haben. Natürlich haben wir auch mit unserer Schule großes Glück, denn wer sonst kann in jeder Klasse Computer, Beamer und Videorekorder zur Verfügung stellen?
Aus anderen Schulen hört man ja richtige Horrorszenarien von Gewaltdelikten, Schikanierung von Mitschülern, verbalen Frechheiten. Ganz sicher sind unsere Jugendlichen keine Engerln, ich möchte sie auch auf keinen Fall verklärt darstellen, aber trotzdem befinde ich mich als Lehrerin am BORG Birkfeld sicher auf einer Insel der Seligen.

Es ist uns allerdings auch wichtig unseren Schülerinnen und Schülern zu zeigen, dass Gewalt an unserer Schule absolut nichts verloren hat und sofort Konsequenzen gezogen werden.
Kleine Hänseleien eines Mitschülers kommen leider vor (solchen ist wohl jeder von uns manchmal ausgesetzt), aber sie müssen lernen rechtzeitig aufzuhören, damit sie nicht in Gewalt ausarten. Wichtig wäre es auch, dass diejenigen, die andere sowieso respektieren und bei derartigen Hänseleien auf keinen Fall mitmachen würden, sich nicht als Verräter sehen, wenn sie einen Lehrer zu Hilfe holen, sondern damit Zivilcourage beweisen, sollte eine Situation einmal außer Kontrolle geraten.: Egal, ob man jemanden mag, oder nicht, er muss respektiert werden. Wie schon gesagt: Wir dulden keine Gewalt. Und das spricht sich herum.
Bekannte sind meistens entsetzt, wenn sie erfahren, dass ich eine tägliche Fahrzeit von insgesamt 80 Minuten in Kauf nehme, um in Birkfeld unterrichten zu können. Ganz ehrlich: Ich wäre bereit auch noch länger im Auto zu sitzen um unsere Schüler/innen unterrichten zu dürfen.

